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Sit. 23 g!«ftï. fÄjtoetä. („Pleipeïbïûît") 387

gaßr einen ^Reingewinn guïjanben ber Staatsfaffe int
«Betrage non 202,009 gr. 2lu§ bem oerfaufter. £>olz
würben total 331,728 gr. gelöft. ®ap ftmtmen nocß
weitere ©innaßmen im betrage oon 45,000 gr. 2)ie
Sefolbung bel» gefamten gorfiperfor.alê erforberte bie

Summe non runb 70,000 gr. gür |)olzßatterlößne
würben 57,000 gr. oerauëgabt; weitere 42,000 gr.
mußten für gorftnerbefferungêarbeiten aufgewenbet werben,
wie Saaten unb «Pflanzungen, «ßflanzgäriten, Straßenbau,
©ntwäfferungen unb bergleicßen.

Scßroetjerlf^ßcr SSetthettierß in Sageroarcn unD
ßßroeijertfißer §oljjoH. ©in Sägewerf§befißer ßat ber
$anbel3fammer in Sîonftanz folgeube SSorftettung unter*
breitet :

,,2luf ben Sägebetrieb wirft bie Scßweizerlonftirrenz
feit gaßren feßr fcßäbigenb ein; burcß bie befießenben
3oll»erßältniffe ift ber fcßweizerifcße Stammßolzfäufer
in ber Sage, greife z« bieten, bie beifpielêmeife mir,
felbft au§ SBalbungen in meiner unmittelbaren «Räße,

ju jagten nicf)t möglicß finb.
$er Itmftanb, baß ba§ iRunbßolz beinaße zollfrei in

bie ©cßweiz eingeführt wirb, wogegen auf ber Sägeware
ein bebeutenber ßotl laftet, ift für bie oberbabifcße Säge*
inbuftrie infofern ungünftig, als» ißr nicfjt nur ber Säge*
lohn entzogen, fonbern aucß ba§ 2lbfaßgebiet für Scßnitt*
waren befißränft wirb.

®a neben bem 3"lltarife auch ker ©ütertarif bie

2lu§fußr oon Stammßolz begünftigt, ift e§ begreiflich),
baß bie fcßweizerifcßen f)oljinbufiriellen bie Schnittware
felbft herjuftellen unb ben Sägelohn felbft ju oerbienen
jucf)en.

@3 ift alfo ben hi^figen Sägewerfen nießt nur ber
©intauf erfchwert, fonbern fie befinben fid), wenn bie

Nachfrage für ben fogen. Sotalbebarf nicht genügenb ift,
auch bem 2lbfaße für Sägewaren in mißlicher Sage,
ba fie einerfeitê in ber Scßweij, anbererfeit§ auf bem
rtjeinifcäjen SRarfte, wo ber fraeßtgünfliger gelegene Scßwarz=
toalb in SBettbewerb tritt, wettbewerbsunfähig finb.

©ine £>erabfeßung ber ©tnfußrzölle für gefügtes £>o!z
in bie Scßweij würbe gewiß niemanb ftßaben, aber bem
bebrängten Stanbe etwas» aufhelfen tonnen."

ßiteratur«
S)ie Duelle bet ©cfmt&ßeii. gm ©tnfamilienhauS für

febe gamilie eine Stätte be§ ©lücteS unb SBoßtbefin*
ben§. SJtit zahlreichen £au§beifpielett, 2lnficßlen, ©runb*
riffen, gnnenräumen, ©artenplänen unb «ßerfpeftioen.
33on ?ßrofeffor 21. 33aumgart. SSerlag: Sfßeftbeulfcße
SBerlagSgefellf'cßaft, SBiesbaben. ißreiS gr. 1. 50.

2Ber lange leben, gefunbe flinber großziehen, feine
3teroen meßt im unruhigen treiben ber raueß* unb ftaub*
erfüllten Stäbte aufreiben will, ber muß aus» ben oielfacß
ßpgienifch nicht einwanbfreien engen Dtäumen ber riefigen
®liet§ßäufer, au§ bunflen £)öfen ohne Sonnenlicßt im
gntereffe ber ©efunbßeitSpflege bie glucßt inS greie er*
greifen, in bie SSororte. 2lber meßt in bie bortigen 9Riets>*

ßaufer ber Spetulatton, fonbern in ba§ ©igenßaus. £)ier
gibt es» ©rßolung, neue SebenSfraft unb ©efunbßeit in
enger 23erbinbung mit ber «Ratur. 2)iefe Slabtflucßt ßat
"Jan als eine iRotwenbigfeit ertannt unb wie ber @ng=
lanber feßon feit gaßrzeßnten, fo wollen aueß wir feßt
hinaus aufs Sanb, für jäßrlicß 500—1000 grauten ober
meßr ginfen ein ^äuScßen mit ©arten bewoßnen. ®iefe
Meine Scßrift tlärt über oiele biefer gragen leicßtoer*
Itänblicß auf.

Schreiuerarbeiten
für verschiedene Neubauten, successive zu
liefern, sind zu vergeben. 3598

Pläne liegen auf: Baubureau Berthastrasse
No. 15, Parterre, Wiedikon=Zürich.

Ein herrliches und sehr gesundes alkoholfreies und durststillendes

Tafelyeträok ist JPgr* S M M 0
1

Per Liter 12 Cts. 3332/2
Die zur Selbstbereitimg von „Sano" nötigen Substanzen
— allen Anforderungen des Eidg. Lebensmittelgesetzes
entsprechend — und von Herrn Dr. Mellet, Universitäts-
professor als sehr gesund empfohlen, liefert mit Gebrauchs-
: : anweisung per Nachnahme die Dose à Fr. 6. 50 : :

fflax Gehring, AHein-Fabrikant, Kilchberg bei Zürich.

Dank- und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.

Garantiekapital
Fr, 560,000.—

Schweiz. Haftpfüchtversiolter-

Filiale in Genf.

Reservefonds

Fr. 720,000.

Extra

j Gewinnbonifikaiion f

an die

Versicherten in
den letzten

3 Jahren 1908

bis 1910 total
Fr. 421,247.05

Auf Gegenseitigkeit gegründet.
Aller Gewinn den Versicherten.

Die Anstalt schliesst ab zu
coulantesten Bedingungen :

Einzel«
Kollektiv«

Landwirtschaftliche
Haftpflicht«

2821] Kranken- (Zà 3532 g

Versicherungen im Anschluss an

Kollektiv-Arbeiterversicherungen.

Für weitere Auskunft wende man
sich an die Generaldirektion, 15,
Bleicherweg, Zürich oder Herrn

Edwisi Lutz, Zürich
Pestalozzistrasse 56.

jftodernste Schleifmaschinen

Erste Fabrikanten dieser Maschine
jAaschlnenfabrik JloUscheiter $ Jtegi

/tosscstr.190 Zürich Telephon 6534

Spezialfabrikfür Hölzschleifmaschinenj^

Nr. SS M«stî. fchweîz. Hs«SW.>KeUs«s („MeisteMatt") SS?

Jahr einen Reingewinn zuhanden der Staatskasse in:
Betrage von 202,009 Fr. Aus dem verkauften Holz
wurden total 331,728 Fr. gelöst. Dazu kommen noch
weitere Einnahmen im Betrage von 45,000 Fr. Die
Besoldung des gesamten Forstpersonals erforderte die

Summe von rund 70,000 Fr- Für Holzhauerlöhne
wurden 57,000 Fr. verausgabt; weitere 42,000 Fr.
mußten für Forstverbesserungsarbeiten aufgewendet werden,
wie Saaten und Pflanzungen, Pflanzgärten, Straßenbau,
Entwässerungen und dergleichen.

Schweizerischer Wettbewerb in Sägewaren und
schweizerischer Holzzoll. Ein Sägewerksbesitzer hat der
Handelskammer in Konstanz folgende Vorstellung unter-
breitet:

„Auf den Sägebetrieb wirkt die Schweizerkonkurrenz
seit Jahren sehr schädigend ein; durch die bestehenden
Zollverhältnisse ist der schweizerische Stammholzkäufer
in der Lage, Preise zu bieten, die beispielsweise mir,
selbst aus Waldungen in meiner unmittelbaren Nähe,
zu zahlen nicht möglich sind.

Der Umstand, daß das Rundholz beinahe zollfrei in
die Schweiz eingeführt wird, wogegen auf der Sägeware
ein bedeutender Zoll lastet, ist für die oberbadische Säge-
industrie insofern ungünstig, als ihr nicht nur der Säge-
lohn entzogen, sondern auch das Absatzgebiet für Schnitt-
waren beschränkt wird.

Da neben dem Zolltarife auch der Gütertarif die

Ausfuhr von Stammholz begünstigt, ist es begreiflich,
daß die schweizerischen Holzindustriellen die Schnittware
selbst herzustellen und den Sägelohn selbst zu verdienen
suchen.

Es ist also den hiesigen Sägewerken nicht nur der
Einkauf erschwert, sondern sie befinden sich, wenn die

Nachfrage für den sogen. Lokalbedarf nicht genügend ist,
auch mit dem Absätze für Sägewaren in mißlicher Lage,
da sie einerseits in der Schweiz, andererseits auf dem
rheinischen Markte, wo der frachtgünstiger gelegene Schwarz-
wald in Wettbewerb tritt, wettbewerbsunfähig sind.

Eine Herabsetzung der Einfuhrzölle für gesägtes Holz
in die Schweiz würde gewiß niemand schaden, aber dem
bedrängten Stande etwas aufhelfen können."

Literatur»
Die Quelle der Gesundheit. Im Einfamilienhaus für

jede Familie eine Stätte des Glückes und Wohlbefin-
dens. Mit zahlreichen Hausbeispielen, Ansichten, Grund-
rissen, Jnnenräumen, Gartenplänen und Perspektiven.
Von Professor A. Baumgart. Verlag: Westdeutsche
Verlagsgesellschaft, Wiesbaden. Preis Fr. 1. 50.

Wer lange leben, gesunde Kinder großziehen, seine
Nerven nicht im unruhigen Treiben der rauch- und staub-
erfüllten Städte aufreiben will, der muß aus den vielfach
hygienisch nicht einwandfreien engen Räumen der riesigen
Mietshäuser, aus dunklen Höfen ohne Sonnenlicht im
Interesse der Gesundheitspflege die Flucht ins Freie er-
greifen, in die Vororte. Aber nicht in die dortigen Miets-
hauser der Spekulation, sondern in das Eigenhaus. Hier
gibt es Erholung, neue Lebenskraft und Gesundheit in
enger Verbindung mit der Natur. Diese Stadtflucht hat
man als eine Notwendigkeit erkannt und wie der Eng-
länder schon seit Jahrzehnten, so wollen auch wir jetzt
hinaus aufs Land, für jährlich 500—1000 Franken oder
mehr Zinsen ein Häuschen mit Garten bewohnen. Diese
kleine Schrift klärt über viele dieser Fragen leichtver-
handlich auf.
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